
   

 

 

 

 
Der Neuköllner Aufruf der Initiative 

Gesamtgesellschaftliche Gewaltprävention (IGG) 
 
 

Stephan Voß 
 

 

 

 

 

 

 

Aus: Erich Marks (Hrsg.): 
Prävention & Demokratieförderung 

Ausgewählte Beiträge des 24. Deutschen Präventionstages 
20. und 21. Mai 2019 in Berlin 

Forum Verlag Godesberg GmbH 2021, Seite 315-317 
 

978-3-96410-006-1 (Printausgabe) 
978-3-96410-007-8 (eBook) 

 

 

DPT
Deutscher Präventionstag –
der Jahreskongress seit 1995

https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=28
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=28
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=28
https://www.praeventionstag.de/go/buch/?id=28


Stephan Voß

Der Neuköllner Aufruf der Initiative Gesamtgesellschaftliche 
Gewaltprävention (IGG)

Wir alle wissen: Gewalt bedeutet für Betroffene erhebliches Leid. 
Gewalt verletzt Körper, Psyche und Gesundheit. Ihre Folgen sind 
oft gravierend und langanhaltend. Gewalt verstößt zugleich gegen 
Menschenrechte, Kinderrechte und in unserer Verfassung verbriefte 
Grundrechte. Wir wissen auch: Weniger Gewalt bedeutet mehr Sicher-
heit, mehr Gesundheit, mehr Wohlbefinden und auch mehr Respekt. 
Das führt zu mehr Lebensqualität und zu verbesserten Beziehungen 
zwischen den Menschen, den Geschlechtern und den Generationen.

In den letzten 25 bis 30 Jahren ist viel getan worden, um Gewalt ab-
zubauen und dies mit einigem Erfolg, z.B. im Bereich häuslicher und 
sexualisierter Gewalt, in den Bereichen Kinderschutz und Gewalt in 
der Erziehung, um nur einige wenige zu nennen. Aber können wir 
wirklich zufrieden sein mit dem, was bisher erreicht worden ist? Hat 
die Politik, haben die verschiedenen Bundesregierungen wirklich alles 
Notwendige und Mögliche getan, um Gewalt so weitgehend wie mög-
lich zu reduzieren und uns und unsere Kinder vor Gewalt zu schützen?

Die Ergebnisse des Berliner Symposions „25 Jahre Gewaltprävention 
im vereinten Deutschland – Bestandsaufnahme und Perspektiven“, die 
im Jahr 2016 von über 200 Expertinnen und Experten gemeinsam er-
arbeitet wurden, zeigen, dass dies nicht der Fall ist. Es fehlt an einer 
gesamtgesellschaftlichen, auf den Ebenen des Bundes, der Länder 
und der Kommunen tatsächlich ressort- und institutionsübergreifen-
den, verbindlichen und vor allem auch nachhaltigen Ausgestaltung der  
Gewaltprävention.

Kurz gesagt: Gewaltprävention in Deutschland steht auf keinem siche-
ren und stabilen Fundament: weder strukturell noch finanziell und schon 
gar nicht, was ihre rechtliche Rahmung betrifft. Das muss sich ändern.

Und es kann sich ändern, wenn Politik vorausschauend und proaktiv 
handelt und dabei einen nachhaltigen Präventionsansatz verfolgt, der 
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sich darauf konzentriert, das Entstehen von Gewalt so weit wie mög-
lich zu verhindern. Ein solcher Politikansatz ist jedoch alles andere als 
selbstverständlich. 

Deshalb haben wir als Initiative Gesamtgesellschaftliche Gewalt-
prävention, ein Zusammenschluss von einigen Expertinnen und 
Experten aus verschiedenen Bereichen der Gewaltprävention, den  
 
Neuköllner Aufruf 
„Sicherheit, Gesundheit, respektvolles Zusammenleben: mehr Le-
bensqualität durch gesamtgesellschaftliche und nachhaltige Gewalt-
prävention“
verfasst.

Mit diesem Aufruf fordern wir die Bundesregierung mit Blick auf die 
Zukunft unserer Kinder und unseres Gemeinwesens auf, umzusteuern. 
Wir fordern sie dazu auf,

 ▪ zeitnah die Entwicklung einer Strategie und eines konkreten 
Handlungskonzepts für eine nachhaltige gesamtgesellschaftliche 
Gewaltprävention zu initiieren und

 ▪ dieses Handlungskonzept in Übereinstimmung mit den Zielen 
nachhaltiger Entwicklung schrittweise bis 2030 umzusetzen.

Weiterhin fordern wir sie dazu auf,

 ▪ zur Gestaltung dieses Prozesses ein Forum zu schaffen, das sich 
aus Vertreterinnen und Vertretern des Bundes, der Länder, der 
Kommunen, von einschlägigen Verbänden, der Wissenschaft, der 
Wirtschaft und der Zivilgesellschaft zusammensetzt, sowie 

 ▪ für dessen Organisation und Durchführung eine geeignete Struktur 
zu schaffen und notwendige Ressourcen zur Verfügung zu stellen.

Natürlich wissen wir, dass allein ein solcher Aufruf nicht zu einer an-
deren Politik führen wird.

Wir müssen uns jedoch auf den Weg machen. Wir müssen uns gemein-
sam und auf vielfältige Weise für ein stabiles und sicheres Fundament 
der Gewaltprävention in Deutschland einsetzen. Denn: Ein solches 
Fundament wird sich sicher nicht von selbst und ohne unser Dazutun 
und unser Engagement entwickeln.
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Ein erster wichtiger Schritt wäre es aus unserer Sicht, wenn mit dem 
Neuköllner Aufruf ein starkes Signal für die Implementation einer ge-
samtgesellschaftlich und nachhaltig gestalteten Gewaltprävention in 
Deutschland an die Bundesregierung gesandt werden würde.

Deshalb bitten wir Sie, sich den Neuköllner Aufruf noch einmal an-
zuschauen und ihn mit Ihren Unterschriften zu unterstützen. Knapp 
200 Menschen haben den Aufruf bisher unterzeichnet. Es wäre schön, 
wenn wir noch Viele mehr werden würden.

Sie finden den Neuköllner Aufruf unter: www.gewalt-praevention.info.
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